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SCHRITTE ZUR ANLEGERUNG EINES BIOLOGISCHEN OBSTGARTENS
VAgrochemischeundphytopathologischeBodenanalyse
VPhytopathologischeAnalysedesPflanzmaterials
VAuswahlbiologischerMittel zumSchutzvor Krankheitenund Schädlingen
VAuswahleineswirtschaftlich effizientenSchutz- undDüngungssystems
VRechtzeitigeÜberwachungdesphytosanitärenZustandsund Durchführungvon

Behandlungen
VUnbedingte Einhaltung der Anweisungenzur Lagerungund Anwendungvon

Biopräparaten
VDasWissenüber PflanzenschädlingeverschafftIhneneinenVorteil über diese!
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BESONDERE AUFMERKSAMKEIT –JUNGE PFLANZEN

Bezeichnung des Mittels Dosierung, l/ha

MIKOHELP® 2

EKOSTERN TRICHODERMA® 3

METAVITE® 10

GUMIFREND® 1

MIKOFREND® 2

HELPROST® Wurzelbildner нΧо

Um optimale Bedingungen für das Wachstum des Wurzelsystems und die Vergrößerung der Nährstoffaufnahmefläche zu schaffen, 
wurden während der Vegetationsperiode zusammen mit dem Gießwasser verschiedene biologische Präparate mit unterschiedlicher 
Wirkung komplex ausgebracht ς
Å Mycohelp und Ecostern Trichoderma ςzur  Bodenverbesserung in der Wurzelzone sowie zur Behandlung und Vorbeugung von 

Pilzkrankheiten, die Wurzel- und Stängelfäule verursachen.
Å Helprost Ukorinuvach ςzur schnellen Regeneration der Wurzeln nach dem Auspflanzen und zur Stimulierung des 

Wurzelwachstums.
Å Humifriend ςzur Verstärkung der wachstumsfördernden Eigenschaften der Bodenmikroflora.
Å Mycofriend –zur Mykorrhizierung und zum Schutz vor Krankheitserregern.
Å Metavite –zum Schutz vor einer Vielzahl von Bodenschädlingen und zur Vernichtung der überwinternden Schädlinge.
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Mykorrhiza an den Wurzeln
Die Mykorrhiza an den Wurzeln (insbesonderebei Heidelbeeren,Haselnüssen,Walnüssen,
Weinrebenusw.) spielt eine wichtige Rollebei der Ernährungund erhöht die Stressresistenz
der Pflanzen.
Zur Fertigation wird MIKOFREUND®verwendet–ein Komplexpräparatzur Mykorrhizierung
mit verstärktemSchutzvor Krankheitserregern.
Anwendungszeitpunkt–nachdemPflanzen,in bestehendenBeständen–im Frühjahr.
Anwendungshäufigkeit: 1–2 Mal im Abstandvon 20Tagen.

Wurzel der Blaubeere der Sorte Draper, bedeckt mit 
Hyphen des Mykorrhizapilzes 30 Tage nach der 
Anwendung von Mycofriend

Gereinigte Wurzeln der 
Heidelbeere 
der Sorte Draper30 Tage 
nach der Anwendung von 
Mycofriend
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MYKORRHIZIERUNG DER WURZELN VON OBSTPFLANZEN
Stachelbeere. 
Lehrstuhlfür Gartenbau der NUBiPder Ukraine 

Kontrolle

Versuch

20 Tage nach der 
Anwendung des 
Präparats. 

Kontrolle

Nach 35 Tagen

Versuch

Blaubeere. Sorte Draper, RosettaAgro. 
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WURZELSCHUTZ

GegenBodenschädlingeunterschiedlichenAlters, insbesonderegegen Imago und
Larven des Maikäfers, des Haarigen Käfers, des Gewöhnlichen Wolfskäfers, von
Käfern,Raupenvon Zünslernusw., wird METAVITE®eingesetzt.

Zum Schutz des Wurzelsystemsder Pflanzen vor Krankheiten können folgende Biofungizide eingesetzt
werden: - MIKOHELP®und EKOSTERN®,die den Bodenin der Wurzelzonesanierenund die Entwicklungvon
Phytopathogenenhemmen, die Wurzel- und Fruchtfäuleverursachen.
Zum Schutzvor der Wurzel- und Wurzelhalsformder Weißfäule mussdas biologischeFungizidSKLEROCID®
ausgebrachtwerden.

Die genanntenPräparatewerden bei der Grundbearbeitungzur Vorbereitungder Flächefür die Pflanzungin den Boden
eingebracht–sie müssenunbedingt innerhalb von 24 Stunden nach dem Sprühen eingearbeitet werden, wobei die
Einarbeitungstiefemindestens 5 cm betragen muss. In bestehenden Beständenwerden die Präparate während der
Vegetationsperiodeüber die Tropfbewässerungausgebracht.
Eswird nicht empfohlen, METAVIT mit Fungizidenzu mischen,die den Pilz Trichoderma enthalten –zwischenden
Anwendungender Präparatesollte ein Abstandvon 20–25Tageneingehaltenwerden.
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METAVITE
Wirksamkeit des Präparats gegen Larven der Haarigen Hirschfliege

Kultur: Süßkirsche;
Ausbringung: Mai;
Ausbringungsmenge:8 l/ha;
Ausbringungsart: Tropfbewässerung

GmbH „Artel Nr. 1“, Region Kiew, Bezirk Makariv

April

Juli
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METAVITE-PLUS
ANWENDUNG GEGEN DIE LARVEN DES MAIKÄFERS

Landwirtschaftsbetrieb „Nizhyn Agroinvest“, Oblast Tschernihiw, BezirkNizhyn
Kultur: Erdbeeren;
Ausbringung: Juni;
Ausbringungsmenge:10 l/ha;
Ausbringungsart: Tropfbewässerung;
Kontrolle: einen Monat nach der Ausbringung

Juni 

Juli
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ALLES BEGINNT MIT DEM BODEN

Eine gesunde Bodenbiocenose besteht aus:

ωeine Vielzahl von Pilzen und Bakterien, die als 
Antagonisten pathogener Mikroorganismen 
wirken

ωein Überwiegen obligater Saprophyt

ωdas Vorkommen von entomopathogenen Pilzen

ωeine Vielfalt an Mikroorganismen, die Stickstoff 
binden und Phosphor mobilisieren

ωeine enorme Anzahl von Mikroorganismenarten  

Eine gestörte Bodenbiocenose bedeutet:

V mehr Krankheitserreger als nützliche 
Mikroorganismen 

V fakultative Saprophyten überwiegen

V fehlende entomopathogene Pilze 

V geringe Anzahl an stickstofffixierenden und 
phosphormobilisierenden Mikroorganismen

V Überwiegen von Mikroorganismen einer 
bestimmten Art
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BODENSANIERUNG. SCHUTZ VOR KRANKHEITSERREGERN 
Zur Bodensanierungmit Hilfe biologischer Wirkstoffe wird eine ganze Reihe von Biopräparaten eingesetzt, sowohl als
Monopräparate als auch als Komplexeaus Pilzen und Bakterien. Es handelt sich dabei überwiegend um multifunktionale
Biopräparate auf der Basis von Sporen und Myzel antagonistischerPilze verschiedenerTrichoderma-Stämme sowie eines
KomplexesausSporenfungiziderBakterienwie Bacillus, Enterobacter undanderen.

Trichoderma, insbesondere als Bestandteil des Biopräparats Ekostern Trichoderma, kann je nach Zielsetzung, 
landwirtschaftlicher Kultur und deren Entwicklungsphase auf verschiedene Weise angewendet werden:
1.Behandlung von Setzlingen und Jungpflanzen vor dem Auspflanzen zum primären Schutz vor Bodenpathogenen 
(Fusarium spp., Rhizoctonia spp. usw.). Trichoderma ōŜǎƛŜŘŜƭǘ ǎŎƘƴŜƭƭ ŘŜƴ ²ǳǊȊŜƭōŜǊŜƛŎƘ ǳƴŘ ōƛƭŘŜǘ ŜƛƴŜƴ αōƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ 
{ŎƘǳǘȊǎŎƘƛƭŘάΦ
2.Flächendeckende Ausbringung in den Boden (im Herbst vor dem Untergraben oder Eggen) zur Begrenzung der 
Pathogenpopulation und zur Bodenverbesserung sowie zur effektiven Zersetzung von Pflanzenresten. Dies ist ein 
Schlüsselelement der Bodenvorbereitung für die Anpflanzung.
3.Ausbringung mittels Fertigation über eine Tropfbewässerung zum Schutz der Pflanzen vor Bodenpathogenen.

Trichoderma wirkt am besten bei Temperaturen von+5...+30 °C, einer Bodenfeuchte von über 50 % der Feldkapazität und 
einemneutralen oder leicht sauren pH-Wert (4,0ς7,0). Es ist wichtig, die Ausbringung chemischer Fungizide 5ς7 Tage 
vor/nach der Anwendung zu vermeiden. Zur Aktivierung der Trichoderma-Pilze ist eine zusätzliche Ausbringung von 
Stickstoffdüngern nicht erforderlich.
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OPTIMIERUNG DER BODENERNÄHRUNG 

ÅGROUNDFIX® ςmikrobiologischer Dünger (P-, K-Mobilisator 
und N-Fixierer). 
ÅEnthält Zellen der Bakterien
Bacillus subtilis, Bacillus megaterium var. phosphaticum,
Azotobacter chroococcum, Enterobacter sp., Paenibacillus 
polymyxa
Åsowie weitere nützliche Mikroflora (Milchsäurebakterien, 
Enzymproduzenten)
ÅVitamine, Phytohormone, Aminosäuren und andere 
physiologisch aktive Substanzen

Gesamtzahl lebensfähiger Zellen
(0,5 –1,5)×109 KBE/cm3 . 

HAUPTFUNKTIONEN

VMobilisierung von Phosphor und Kalium aus dem 
Boden aus dem gebundenen Zustand und 
Umwandlung in eine für Pflanzen verfügbare Form

VVerbesserung der Aufnahmefähigkeit der Pflanzen 
für biogene Elemente aus Mineraldüngern

VVerbesserung der agrochemischen Bodenwerte
VErhöht den Nutzungsgrad der Nährstoffe aus 

Düngemitteln um das 1,2- bis 1,5-fache

ANWENDUNG
Flächendeckend bei der Vorbereitung
der Fläche; Fertigation, 2–3 Mal pro Saison 

Ausbringungsmenge 3–5 l/ha
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BODENERNÄHRUNG UND BODENSANIERUNG von BTU
(Der lebendige Tropfen tropft weiter)

Die Häufigkeit der Ausbringung hängt ab von:
üdem Zustand der Pflanzen und der 

phytosanitären Situation 
üBodentyp
üDer angebauten Kultur
(in der Regel reichen 1–2 Anwendungen aus, 
manchmal sind 3–4 Anwendungen erforderlich)

2 l/ha
1 l/ha

2 l/ha

3 l/ha

4 l/ha

BODENSANIERUNG + 

OPTIMIERUNG DER PFLANZENERNÄHRUNG
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BESONDERHEITEN BEI DER ANWENDUNG VON BIOPRÄPARATEN IN DER FERTIGATION

V DiemeistenMikroorganismensindbei einerWasser- und Bodentemperaturvon+15bis+25 °Caktiv.
V Ein hoher Chlorgehaltim Wasserist schädlichfür nützliche Bakterien. Es wird empfohlen, abgesetztesoder

gefiltertesWasserzuverwenden.
V Biopräparatedürfen nicht mit aggressivenchemischenPestizidenoder Düngemittelnmit hoher Salzkonzentration

in einemTankgemischtwerden,soferndiesnicht in der Gebrauchsanweisungerlaubt ist.
V DieBewässerungsollte vorzugsweisein den Abendstundenoder bei bewölktemWetter erfolgen,da UV-Strahlung

die Lebensaktivitätder Mikroorganismenhemmt.

Die Ausbringung wird in der Regel in drei Phasen unterteilt:
1.- Bewässerungmit klarem Wasser(Befeuchtungdes Bodens)ςwenn der Boden nicht durch natürliche

Niederschlägebefeuchtetist, werden10ς15%der Bewässerungsmengeausgebracht.
2.- Ausbringender Präparatlösungüber das System(70ς75 % der Bewässerungsmenge). BerücksichtigenSie

dabei die Besonderheitender einzelnenPräparateund stellen Sie keineαƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴάStammlösungenfür die
ZufuhrüberdenInjektorher. Diesist in der GebrauchsanweisungdesPräparatsunbedingtangegeben.

3.- Spülen des Systemsmit klarem Wasser (15 % der Bewässerungsmenge). Nach der Ausbringungder
biologischenPräparatemussdasBewässerungssystemunbedingtmit klaremWassergespültwerden,um die Bildung
von biologischemBelag(Schleim)in denEmitternzuverhindernund die biologischenWirkstoffevon der Oberflächein
die BodentiefezuαŘǊǸŎƪŜƴά.
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HUMAT VERBESSERT DIE FUNKTION DER MIKROBIOTA

Humate und nützliche Mikroorganismen sind ein ideales Tandem. Ihre Rolle:

1. Energiequelle(Nahrung): Huminsubstanzenenthalten Kohlenstoff,der die Hauptnahrungsquellefür
Bodenbakterienund Pilze darstellt. Wenn Sie Humate ausbringen,beginnt die Population der nützlichen
Mikroflora rasantzuwachsen.

2. „Zuhause“für Bakterien: Humate verbessern die Bodenstruktur, indem sie kleine Klümpchen
(Aggregate) bilden. In den Poren dieser Klümpchen finden Mikroben Schutz vor Austrocknung und
Temperaturschwankungen.

3. Entgiftungswirkung: Humate binden Schwermetalleund Pestizidrückstände,die normalerweise
lebendeBakterienhemmen. AufdieseWeiseαƳŀŎƘŜƴsiedenWegŦǊŜƛάfür die WirkungvonBiopräparaten.

4. AnregungdesStoffwechsels: Humatewirken auf Mikroorganismenwie Vitamineauf den Menschenς
sie beschleunigenderen Vermehrungund die Ausschüttungvon Enzymen,die schwerzugänglichePhosphor-
undKaliumverbindungenim Bodenaufbrechen.
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Gumifriend –Aufbewahrungsort für wertvolle Dinge
HAUPTBESTANDTEILE:

Kaliumsalze von Huminsäuren und Fulvosäuren: bis zu 200 g/l

Makro- und Mikroelemente:

N (Stickstoff), P2 O5 (Phosphor), K2 O (Kalium), S (Schwefel), SiO2 (Silizium),  B (Bor), Co (Kobalt),  
Cu (Kupfer), Zn (Zink), FeO (Eisen), Mn (Mangan), Mo (Molybdän), MgO (Magnesium).

Biologische Komponente und Wirkstoffe:

Mikroorganismenkomplex: (5 Stämme von Bacillus subtilis)
Aminosäuren: bis zu 120 g/l
Peptide: bis zu 60 g/l
Polysaccharide: bis zu 20 g/l
Bernsteinsäure: bis zu 50 g/l
Polyethylenglykol-400: bis zu 50 g/l

NICHT ERLAUBT…: 
ΧŦǸǊ ŘƛŜ ½ǳōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎƭǀǎǳƴƎ ŘŜǎ tǊŅǇŀǊŀǘǎ ²ŀǎǎŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ IŅǊǘŜ Ǿƻƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ рς7 mgςÄq./l 
(ca. 100ς150 mg/l Calcium und Magnesium) zu verwenden. 
In diesem Fall ist es ratsam, Wasserenthärter und andere Komplexbildner zu verwenden;
ΧDǳƳƛŦǊƛŜƴŘϯ 5ǸƴƎŜǊ-Stimulator zusammen mit Düngemitteln zu verwenden, die nicht chelatierte Salze 
(Ca, Mg, Cu, Fe, Mn) enthalten, sowie mit Pestiziden, die Cu, Fe, Al enthalten.
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INNOVATIVE LÖSUNGEN IM 
ÖKOLOGISCHEN OBSTBAU 

1. Technologischer Ablaufplan 
2. Zeitplan        
3. Empfohlene Konzentration 
der Arbeitslösung, %

ORIENTIER
UNG

GRUNDLAG
E
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Algorithmus für die 
Zusammenarbeit mit der 

BTU 

ÅAlle Behandlungendes oberirdischen Teils und die
Fertigation werden gemäß dem Zeitplan für die
Ausbringungvon Biopräparatendurchgeführt, der auf
der Grundlageder technologischenKarteerstellt und für
mehrere Zeiträume während der Vegetationsperiode
(voraussichtlich30Χ40Tage)abgestimmtwird.

ÅIn der RegelwerdenalleBehandlungenin vier Zeiträume
unterteilt. Entsprechend werden Bestellungen
aufgegebenunddie PräparatevomHerstellergeliefert.

ÅDie Behandlungen des oberirdischen Teils werden
ausschließlichin denAbendstundendurchgeführt.
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ARBEITSBEGINN
Einwichtiger Faktor jeder Technologieist

die Gewährleistung eines guten
phytosanitärenZustandsder Bestände.

Dies wird durch einen ausgewogenen,
systematischen Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln, Düngemitteln und
anderenHilfsstoffenauf der Grundlageeiner
regelmäßigen Überwachung des
phytosanitären Zustandsder Anpflanzungen
erreicht.

Solche Beobachtungen ermöglichen es
nicht nur, das Vorhandensein von
Schädlingen oder Krankheitserscheinungen
festzustellen, sondern auch bestimmte
Anpassungen an zuvor ausgearbeiteten
Plänen für den Einsatz von Präparaten
vorzunehmen.
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ORIENTIERUNG –KARTE ZUR AUSBRINGUNG VON PFLANZENSCHUTZMITTELN

Apfelbaum (Sorten mit winterlicher Reifezeit)
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BIOPRÄPARATE   IN  GÄRTEN 
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²9bb 5L9 D&w¢9b .[«I9bΧ
Die Blüte von Gartenpflanzenist eine wichtige
phänologischePhase. Um in Zukunft eine hohe
Ernte an qualitativ hochwertigen Früchten zu
erzielen, muss daher dafür gesorgt werden,
dass die Blüten vor Schädlingen,Krankheiten
und niedrigenTemperaturengeschütztwerden.
In dieser Zeit ist der Einsatz chemischer
Pflanzenschutzmitteleingeschränkt…

ZumSchutzvon Obstbäumenund Beerenpflanzen
vor Krankheitenwährend der Vegetationsperiode
und insbesonderewährend der Blütezeit können
folgende Biofungizide eingesetzt werden: -
FITOHELP®, FITOCID®-r und MIKOHELP®-r.

Zur Wiederherstellung der Lebensprozessenach Frost wird das
innovative Programm„STOP-STRESS“angewendet, das auf der
Besprühungder oberirdischenPflanzenteilemit den Biopräparaten
ORGANIC-BALANCE®,AZOTOCHELP-r®und LIPOSAM®basiert.

Behandlungszeitpunkt Präparat
Empfohlene 

Konzentration, %
1. Vorbeugend oder in den 
Anfangsstadien des 
Stresses
2. Unmittelbar nach dem 
Stress 

ORGANIC-BALANCE® 

Vegetationsperiode
0,3–0,5

AZOTOHELP-r ® 0,2–0,4

LIPOSAM® 0,2–0,4

GegenSchädlingeunterschiedlichenAlters
der meisten Insektenarten werden die
Bioinsektizide BITOXIBACILLIN-BTU® und
LEPIDOCID-BTU®eingesetzt, deren Wirkung
im Darm erst dann zum Tragen kommt,
wenn die Schädlinge die behandelten
Pflanzenteileaktiv fressen. Sie sind sicher
für Menschen, Tiere, Nützlinge und die
Umwelt; sie reichern sich nicht in der
Pflanzeund im Bodenan.

Bezeichnung des 

Präparats

Empfohlene 

Konzentration, %

LEPIDOCID® 1,1–1,5

BITOXYBACILLIN® 1,6–2,0

PHYTOHELP® 0,3–0,5

FITOCID®-r 0,5–0,8

MIKOHELP®-r 0,5–0,7

Helprost BOR 150 0,2–0,4

Die Wirksamkeit von Bioinsektiziden und Biofungiziden in
Tankmischungenlässt sichdurch die Kombinationmit den Biohaftmitteln
LIPOSAM®oder ENPOSAM®sowie der flüssigenKaliumseifeBIOFREND®
(0,2–0,4 %) steigern.
In integrierten Technologien wird zudem LIPAKTIV®─ ein
multifunktionaler Organosilikon-Adjuvans─eingesetzt.
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SCHUTZ VOR BLUTLÄUSEN 

31. Mai 2022 
vor der Behandlung

Behandlung

ÅActoverm0,2 % –1 %

ÅBiofriend –2 %
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10. Juni 2022 
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Wirksamkeit der Präparate Biofriend1 und 2 %  gegen 
Apfel- und Wegerichblattläusen
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Wirkung des Präparats Biofriend1 % nach 1 Tag
An Stellen, an denen die Blätter eingerollt waren und der Schädling 
nicht mit dem Präparat in Kontakt kam, zeigt Biofriend keine Wirkung.
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Wirkung des Präparats Biofriend 2 %  nach 1 Tag
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Einfluss der Behandlung von Früchten mit biologischen Präparaten auf 
das Aussehen der Früchte, 2017–2018 

Skifskoe Zoloto  13.12.2017

Early Queen27.03.2018

Kontrolle Versuch

Kontrolle Versuch
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Einfluss der Behandlung von Früchten mit biologischen Präparaten auf die Lagerdauer 
und den Ertrag an marktfähigen Äpfeln, 2019–2020, Institut für Obstbau der Nationalen 

Akademie der Agrarwissenschaften  

Sorte Variante Lagerfähigkeit, Tage

Ausbeute an 

gesunden Früchten, 

%

SkifskoeZoloto

Kontrolle 62 94,7

Mycohelp 0,2 % 67 98,0

Mycohelp 0,2 % +

Liposam 0,1 %
75 99,0

Mycohelp0,1 % 67 95,2

EarlyQueen

Kontrolle 120 83,4

Mycohelp 0,2 % 120 90,9

Mycohelp 0,2 % +

Liposam 0,1 %
140 99,0

Mycohelp 0,1 % 120 92,0
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MÄRZ –KEIN PROBLEM!

8. März
Anwendung einer 
0,2%igen Biofriend-
Lösung01

02

Blüte
Behandlung mit einer 
1,1%igen Lösung von 
Aktoverm Formula

08.03
12. Mai
1,5 %ige Lösung von Biofriend
Der Honigtau wurde 
abgewaschen und die Nymphen 
getrocknet

03
15. Mai
0,4 %ige Lösung von 
Aktoverm1,8 % und 
2 %ige Biofriend-Lösung

04
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EINSATZ VON BIOPRÄPARATEN GEGEN FRUCHTFÄULE 
UND DES AUFSPALTENS VON KIRSCHFRÜCHTEN

Erfassun

g

Gesamtz
ahl der 
Früchte, 

Stk.

Ankündigung Großfrüchtig
Durchschnittlich bei zwei 

Sorten, %
Von Fäulnis 

befallen
Aufgebrochen

Von Fäulnis 

befallen

Aufgebroche

n

Von 

Fäulnis 

befallen

Rissig

Stück % Stück % Stück % Stück %

Kontrolle

24.06 100 25,8 0,6 20,0 0,4 22,9 0,5

30.06 100 95 75,3 23 18,5 89 75,1 25 21,9 75,2 20,5

Liposam 0,4 % + Mycohelp0,6 %

24.06 100 13,0 0,8 11,0 0,2 12,0 0,5

30.06 100 86 69,3 12 9,9 64 56,0 23 18,4 62,7 14,2

Liposam, 0,8 % + Mycohelp0,6 %

24.06 100 8,6 0,8 7,4 0,4 8,0 0,6

30.06 100 56 42,1 12 8,7 55 45,2 21 17,5 43,7 13,1

Ort der Untersuchungen
Region: Saporischschja
Ort: Melitopol
UntersuchteKultur: Süßkirsche
Sorte: Anonsund Krupnoplidna

Variante 15.06 23.06

Kontrolle 3,8 11,8

Referenz –Analog 1,0 3,8

Liposam 0,3 % + Mycohelp 0,4 % 1,0 3,3

Liposam 0,6 % + Mycohelp 0,4 % 0,5 2,0

NIR 05 0,28 1,07

Rissbildung, %,2020
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Die Kirschen sind ganz und 
unversehrt! 

https://www.youtube.com/watch?v=tMvohqgN200

https://www.youtube.com/watch?v=tMvohqgN200

Біопрепарати у садівництві_зведена.pptx
https://www.youtube.com/watch?v=tMvohqgN200
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Schutz von Himbeeren vor Blattrollern 

0,3ς0,5 %

+

Wirksamkeit nach 
5 Tagen 
90ς95 %

1ς2 %



Bekämpfung von Krankheiten und Schädlingen OEK02

Sid 34

SCHUTZ  DER BEEREN VOR  FÄULNIS

Bezeichnung des 

Präparats

Konzentration der 

Arbeitslösung, %

MIKOHELP® 0,5
EKOSTERN 
TRICHODERMA® 0,8

FITOCID® 0,7

SKLEROCID® 0,5

LIPOSAM® 0,3

Die BiofungizideMIKOHELP®,EKOSTERNTRICHODERMA®,
SKLEROCID®und FITOCID®bieten Schutzvor Fruchtfäuleund
anderenKrankheiten.

ZEIT FÜR EINE ENTSCHEIDUNG!
Um ein Verfaulen der Beeren

während der Reifungzu vermeiden,
insbesondere bei regnerischem
Wetter, empfehlen wir, die Pflanzen
rechtzeitig mit biologischen
Präparaten zu behandeln, deren
Wartezeit2ς3 Tagebeträgt.

Zum Schutz der Wurzeln vor Fäulnis müssen abwechselnd
EKOSTERNTRICHODERMA®,SKLEROCID®und MIKOHELP®in
einerDosierungvon 2–3 l/ha in denBodeneingebrachtwerden.

VSchutz vor einem breiten Spektrum

von Krankheitserregern,die die Beeren

währendder Reifungbefallen;

VVerbesserungder Beerenqualität;

VkeineAnreicherungin den Früchten;

VUnbedenklich für Mensch und 

Umwelt.

Sie können sowohl im Wechsel alle 5ς7 Tage als auch in Kombination von ECOSTERN TRICHODERMA® oder 
MIKOHELP® und FITOCID® angewendet werden, wobei die Dosierung um 30 % reduziert wird.
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Heidelbeere (Hochstamm-Heidelbeere)

Phänologische Phasen

R
u
h
e

p
h
a

se

Ende der 
Vegetationspe

riode 

Ende der Ruhephase Knospenaufbruch
Beginn des linearen 

Triebwachstums
Bildung der Blütenknospen, Blüte,  

Fruchtansatz

Bildung und 
Reifung 

der Beeren, 

Ende der Reifung der 
Beeren. 

Reifung des 
Gewebes

S
ch

ä
dli

n
g

e

Schädlinge
Beerenkäfer (Tropinota hirta (Poda)), Maikäfer (Melolonta melolontha), Knospenmilbe (Acalitus vaccinii), Großer Birnenbohrer (Birnenrüsselkäfer) 

(Rhynchites gigantheus), Apfelblütenkäfer (Anthonomus pomorum L.), Blattläuse, Trieb- und Blattgallmücken, Milben, Apfel-Schildlaus (Lepidosaphes ulmi L.) 
Rosan- oder Goldblattrollkäfer (Archips rosana L.), Winter-Spanner (Operophthera brumata L.) 

Krankheiten

Moniliosis (Monilinia vaccinium-corymbosum), Graufäule (Botrytis cinerea Pers), Phyllosticta-Blattfleckenkrankheit (Phyllosticta leptidea Fr.), 
Weißfleckenkrankheit (Sclerotinia sclerotiorum), Septoria-Blattflecken  (Septoria albopunctata), Anthraknose (Colletotrichum gloeosporioides), Mehltau 
(Erysiphe vaccinia), Schwarzfleckigkeit (Phomopsis viticola), Stängelkrebs (Botryosphaeria corticus), Cytosporose (Cytospora delicatula), Phytophthora-

Wurzelfäule (Phytophthora cinnamoni)
Bakterienbrand (Pseudomonas syringae pv. syringae)

Das Blueberry-Shoestring-Virus, die Rote-Blattflecken-Krankheit der Heidelbeere (Tobacco ringspot virus)

T
a
n

km
is

ch
u
n

g

Insektizide Actoverm Formula 1,2 % Bitoxibacillin-BTU1,6 % Actoverm Formula 1,2 % Lepidozid-BTU1,2 % Actoverm Formel  1,2 % 

Fungizide
Fitozid0,7 %, 

Ekostern Trichoderma0,6 %
Phytohelp0,3 % 

Fitozid0,7 %
Mycohelp0,5 % Phytohelp0,3 % 

Blattdünger
Azotohelp0,2 % +

Helprost Sad Vesna 0,5 %,
Helprost Kupfer 0,5 %

Helprost Garten Frühling 0,5 % 
+ 

Helprost Bor 150     0,3 %,
Helprost Kupfer 0,5 %

Helprost Bor 0,3 % 
Helprost Universal0,5 % 
Helprost Kalzium 0,3 %

Organic-Balance 0,3 %

Humate Humifriend0,1 %

Haftmittel Biofriend0,4 % Liposam (Enposam) 0,3 % Liposam (Enposam) 0,3 % Liposam (Enposam) 0,3 % 

Fertigation Mycofriend1–2 l/ha Metavite (8 l/ha) Ecostern Trichoderma2–3 l/ha + Gumifriend1 l/ha Metavite (8 l/ha) Ekostern2 l/ha
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Weitere Informationen und Beratung

+38 067 829 4072 

sv58@i.ua

Volodymyr Silenko

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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